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für den Uuterwesterwaldkrris.
Mit der illustrierten Unterhaltungsbeilage: „ SomrLagshlatL".

(Amtliches Ureisblatt .)
Verantwortlich für die Schriftleitung: Georg Sauerborn , Montabaur . — Druck und Verlag von Georg Sauerborn , Montabaur.

Nttisbsst , Sonntag iti IS. Iptii 1914.

Änzeigegebühr
für die 6-gefpalt. Garmond¬

zeile oder deren Raum 15 Pfz

Reklamend. Doppelzcile 30 Pitz.

Anzeigen finden im ganzen
Kreise wirksamste Verbreitung

Beilagen nach Übereinkunft.

Bestellungen werden jederzeit
angenommen.

Telegramm-Adresse;
Kreisblatt Montabaur

Fernsprech- Anschluß Nr. 16.

4LJ-hWilz.
Amtlicher Teil.

Än die Herren Bürgermeister des Kreises
ausschließlich Montabaur.

-x-^ weit die Dauer der Aemter der gemäß § 47 Abs. 4
!tz. .̂ olksschulunterhaltungsgeseßes voin 28. Juli 1906
W ^ ufen ist (vergl . auch Z 52 Abs. 1 des genannten

oder aus ' sonstigen Gründen Neuwahlen not-
InÄ werden , haben Sie die Wahl herbeizuführen und
ibipn̂ des Protokolls bis spätestens  15 . n . M . vor-

^ ^ ie Wahl geschieht durch die Gemeindevertretung
Uit4. ^ rieindeoersammlung . Es wird ausdrücklich be-
^kin die Zahl der Schuloorstandsmitglieder die bis-

P bleibt.
Uh,,;151 Vorlage des Protokolls ist in einem Begleitbericht

sieben:
' ob die Gewählten bereits Mitglieder des Schulvor-

2 ftanbe § gewesen sind,
' ob gegen sie etwas zu erinnern ist.
Alo nt ab au r , den 22. April 1914.

Landrat . I . V. : Schrodt,  Kreissekretär.

^ker-ezuchtoerein Montabaur
E . G . m . b. H.

r.  Bekanntmachrnrg.
bẑ, Beschluß der Generalversammlung vom 29. März

7. April d. I . ist der Pferdezuchtverein Mon-
*' eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haf-

K? ^ sgelöst worden.
^tex/^ ige Gläubiger wollen ihre Forderungen bei dem

. «eichneten Vorstande anmelden.
Montabaur,  den 11. April 1914.

Der Vorstand.
Frhr . v . Marsch all,  Landrat.

Georg Eifel.

Nichtamtlicher Teil.
5.

tet  Sh? ******, 23. April . (Abgeordnetenhaus .) Auf
^ordnung steht die erste Beratung des Eisen-

Mgg/ ^ leiheg 'esetzes . Eine große Anzahl Redner
^ Jspezialwünsche vor . Abg . Lieber (natl .) bittet,

M Schnellzug 0 123 nach wie vor in Diez  anhalte
für den Neubau des Bahnhofes in Diez

ji'Otfj dx̂ klagten Abwanderung aus den kleineren Stü^ _ _ _ _
Elvisse Verkehrsvorteile gewährt . Der Redner

S" großen soll doch entgegengetreten
} bndurch geschehen, daß man auch

ein.
Städten

werden . Das
den kleineren

wünscht, daß die Westerwald querbahn über Mon¬
tabaur hinaus durch das Gelbachtal nach
Nassau  geführt werde , und daß diese Bahn endlich in
Angriff genommen werde . Ferner ist die Bahn von
Höhr - Grcnzhausen nach Ems  ein dringendes Be¬
dürfnis . — Abg . Dr . Becker,  Köln (Ztr .) : Ein dringen¬
des Bedürfnis besteht für eine Bahnlinie von Köln  durch
den Siegkreis über den Westerwald nach Frank¬
furt.  Auch die Strecke Köln -Kassel müßte weiter aus¬
gebaut werden . — Abg . Lohmann (natl .) : Ich nehme
an , daß der Bau der Taunusquerbahn  schon be¬
schlossen ist. Es gibt hier eine doppelte Linienführung,
die sich aber nur auf einen Teil des Projektes erstreckt.
Von der Strecke Gl ad st ein - Usingen  sind zwei Fort¬
setzungen möglich, die eine nach Idstein und die andere
nach Niedernhausen . Wenn hier wirklich die eine oder
die andere zuerst gebaut wird , dann möchte ich bitten,
möglichst bald auch die andern Nachfolgen zu lassen. Die
natürliche Fortsetzung findet die Linie von Usingen nach
Bad Nauheim . Notwendig für die ganze Gegend sind
dann noch zwei andere Linien : die Linie Laubuseschbach-
Oberbrechen, ein schon seit 30 Jahren befürwortetes Projekt,
und die Bahn Rennerod -Burbach . Schließlich empfehle
ich noch aus meinem früheren Wahlkreis Selters die
Bahn im Westerwald durch das Sayntal nach
Neuwied.  Kaum eine andere Bahn im Rheinland ist
derartig empfehlenswert als diese. — Es wird eine Reihe
von Petitionen nach den Kommissionsbeschlüssen erledigt.
Nächste Sitzung : Freitag.

* Die Veröffentlichung des Gesamtergebnisses des
Wehrbeitrages  sowohl für das Reich wie für die
Bundesstaaten ist bis spätestens März 1915 zu erwarten.

* Oesterreich-Ungarn . Ucber das Befinden des
Kaisers  wurde gestern abend folgender Bericht ausge¬
geben : Der Katarrh der feinsten Luströhrenäste ist bis aus
einige Spuren geschwunden, aber der Katarrh der größeren
Luftröhrenäste dauert unverändert fort und damit auch
der störende Hustenreiz . Appetit und Kräftezustand sind
zufriedenstellend . Der Kaiser hat cineinviertel Stunden
bei offenem Fenster im Sonnenschein zugebracht.

* Wien , 24. April. Ueber das Befinden des Kaisers
Franz Joseph wird offiziell mitgeteilt : Die Nacht war
durch anhaltenden Husten gestört . In dem sonstigen All¬
gemeinbefinden ist keine Äenderung eingetreten , Appetit,
Kräftezustand und Allgemeinbefinden sind ganz befriedigend.

* Paris , 24. April. Der König und die Königin
von England verließen in Begleitung Sir Edward Greys
heute vormittag Paris ; sie wurden vom Präsidenten der
Republik und Frau Poincarö zum Bahnhof geleitet.

* Paris , 23. April. (Die französischen Flotten¬
rüstungen ). Das Marineministerium erklärt , daß die
Staatswerst von Lorint am 1. April 1915 mit dem Bau

des ersten der vier neuen großen Panzerschiffe vom Typ
Duquesne beginnen werde . Diese neuen Panzerschiffe
haben eine Wasserverdrängung von 29 500 Tonnen und
sind ausgerüstet mit 16/35 -Zentimeter -Geschützen sowie
vier drehbaren Panzertürmen.

Der Konslitt Wischen Mexiko und
der Union.

* Die Mexikaner gehen zum Angriff vor . Neu-
york,  23 . April . Aus Veracruz wird gemeldet , General
Maas,  der Befehlshaber der mexikanischen Truppen,
bereite einen Angriff auf Veracruz vor mit großen Ver¬
stärkungen , die er von Puebla erhalten habe.

* Die Bsruhignngsversuche Wilsons . Wa¬
shington,  23 . April . Präsident Wilson erklärte heute,
„soweit seine Autorität reiche" , stehe Amerika nicht auf
Kriegsfuß mit Mexiko. Die Operationen beschränkten sich
aus die Besetzung von Vera Cruz und dessen Weichbild.
Es bestehe keine Blockade, und die auswärtigen Regierungen
würden vorher unterrichtet werden , falls eine solche ein-
treten werde . Die Vereinigten Staaten hätten nicht den
Wunsch, das mexikanische Volk zu beherrschen. Sie müßten
aber ihre rechtmäßige Forderung gegenüber denen durch¬
setzen, die gegenwärtig die Herrschaft hätten.

* Die Kraftanstrengung der Union . N euy ork,
24. April . Nach der Franks . Ztg . schlug das Kriegsamt
dem Präsidenten vor , sofort 400000 Freiwillige  zu
mobilisieren , nicht allein zur Verwendung in Mexiko,
sondern auch — wie die „Evening Sun " wissen will —
um Japan  die Opferfreudigkeit und Entschlossenheit der
Union zu beweisen.

* Die Amerikaner in Mexiko . Neuyork,  24.
April . Privatdepeschen aus der Stadt Mexiko melden,
daß die Amerikaner sich in großer Gefahr befinden ; sie
werden auf den Straßen insultiert und tätlich angegriffen.
Der Mob rottet sich auf den Plätzen zusammen , wobei
es zu antiamerikanischen Kundgebungen kommt . Die
Amerikaner ziehen sich in die Botschaft zurück._

* Washington . Die hier eingetroffene Nachricht von
einer Vereinigung der Rebellen und der Regie¬
rungstruppen vor Tampico bestätigt sich.
Das Kriegsdepartement gibt heute Depeschen heraus , denen
zufolge die Konstitutionalisten mit den Bundestcuppen ein
Zusammengehen vereinbart haben , um den amerikanischen
Operationen erfolgreich Widerstand zu leisten. Das Kriegs¬
departement und das Marineamt haben daher ihre Pläne
schleunigst geändert , und es werden ausreichende Trup¬
penverstärkungen  an die mexikanische Nordgrenze
abgesandt.

* Neuyork . Ein aus San Antonio  in Texas
eingetroffenes Telegramm bringt die überraschende Mel¬
dung , daß die Mexikaner offenbar an der Südgrenze der

Spieler
tzj Moderner Kulturroman von Hans  Hyan.

(Nachdruck verboten.)
^fachlich der Agent anfänglich einen ge-

Martin Minderstedt setzte die Sachlage
taf'MtV,, * und die Uniform des Leutnants , der sich gut

Agx,..Z0nnte , behob jeden etwa vorhandenen Zweifel
die ' sobald er Einsicht in die Papiere genommen

de\ uon Korthals ihm vorlegte, war er bereit zur
- oe-> Geldes , es handelte sich nur noch um die
die

sl.
fi” 5)

^ch,q^ff3eleibesitzer hatte gesagt: „Mein Freund braucht
B4 " * !"

Jjv1 wollte er eigentlich nur haben, weil er
öaß Roth stets einen Teil des geforderten

itfis Md ^.'̂ unterhandelte, schlug er gleich fünstausend
o! *Wm et<? te  s °' daß Roth schließlich sagte: „Also

Jslch mit uuhrn er zwei Wechselforinulare heraus , füllte
Pr hjst'Achttausend Mark " aus und schob sie dem

^urn Unterschreiben,
itnant

^ ^ fand
^otf,j&iit' cm sPd -m er sich zum Lachen zwang und sagte:

P solche Geschäfte noch gar nicht gervöhnt, Herr

!lld?^ iss>T.Pluant wurde dunkelrot, als er die Wechsel
^ " Müv ; ?uud aber sofort die richtige Erklärung
.Ä

»  den besten Eindruck auf den Agenten.
"h»eN >lix̂ ch an den Schrank, um das Geld zu holen,

Tausendmarkscheine auf die Tischplatte,
cUl4! m der mehr quittierten Zweitausend irgend-

lieber P ' Den einen Tausender nahm er außerdem
'u :eg,  legte fünf blaue Scheine dafür hin und
'DaQ§
0 Heit!«
Dk

% n.

den Diskont . . . und Unkosten, die ich
^ ° . Ich kann doch mein Geld nicht dabei

HoTf„ei  ßentnr,
SRorr umgte nichts zu sagen und lächelte un-

"m Minderstedt meinte auch nur : „Sie alter

Schwede! Sie sehen schon, wo Sie bleiben! Na , schließlich,
es gibt Leute, wo man noch besser rasiert wird als bei
Ihnen ! Übrigens , was zahlen Sie mir denn Provision
dafür , daß ich Ihnen solche Kunden bringe ? wie?"

„Ihnen Provision ?!" Der Agent zuckte mürrisch die
Achseln, „ich dächte, Sie hätten mich schon genug gekostet!"

„Pst !" machte Minderstedt , „das sind Interna . . . lind
im übrigen : ich wünsche Ihnen lauter solche Kunden, wie
ich einer bin ! Dann brauchten Sie bftld gar nicht mehr
zu arbeiten !"

Der Agent winkte abwehrend mit der Hand . Dann
geleitete er die beiden Herren artig zur Tür.

Unten hielt noch das Automobil.
„Wir essen bei Borchardt , ja ?" fragte Minderstedt.
Der Leutnant nickte. Ihm war , als könne selbst der

Chauffeur ihm die schwere Schuld ansehen, mit der er
sein Gewissen belastet hatte.

20. Kapitel.
In sehr animierter Stimmung schleuderten die beiden

Herren so gegen elf die Kursürstenstraße hinauf und bogen
eben in die Burggrafenstraße ein. Der Wein hatte in
ihren Köpfen all die bösen Gedanken ausgelöscht und ihr
Gewissen in ienen sanften Rausch eingelullt, in dem die
Ereignisse ohne Konsequenzen sind, wenigstens ohne
unangenehme ! Sie hatten beide Geld in ihren Taschen
und fühlten sich, ohne noch eine Spur von Angst vor der
Zukunft zu haben, ganz als Herren der Situation.

Wie sie vor dem Hause, dessen Hochparterre der
Marquis de la Grandvilliöre bewohnte, angenommen
waren , trat plötzlich eine Frau aus dem Schatten der
Toreinfahrt , ging auf Martin Minderstedt zu, der zurück¬
wich, und sagte: „Also da bist du !"

Er war wie versteinert. „Hulda ?!" Und ein Gelächter
aus sich heraus quälend, fragte er : „Wie kommst du denn
in aller Nacht hierher?!"

„Ich friere hier seit zwei Stunden !" erwiderte sie,
„aber das ist ganz egal, ich muß dich sprechen! Bitte,
komm mit !"

Martin Minderstedt zögerte.
„Pardon !" sagte der Leutnant , der nach einem sehr

höflichen Gruß abseits stehen geblieben war , „ich gehe
immer hinauf !"

„Aber ich komme ja sofort mit !" rief Minderstedt.
„Nein !" sagte die Frau , ohne ihre Stimme im ge¬

ringsten zu dämpfen, „du bleibst hier !"
Der Leutnant eilte. Eine eheliche Szene — um Gottes

willen ! Ein Glück, daß er nicht verheiratet war!
„Was willst du denn?" fragte Minderstedt unwirsch,

als sie allein waren , „was ist denn das für 'ne Sache,
sich hier auf der Straße hinznstellen und mir anfzulauern !"

„Ich muß wissen, wie ich dran bin !" sagte sie, die
ihre Festigkeit noch immer bewahrte , „du liest meine
Briefe nicht mehr, wenigstens bekonime ich keine Antwort!
wenn du willst . . . wenn du die Absicht hast, überhaupt
von Hause fortzubleiben . . ."

„Wer sagt denn das ?!" unterbrach er sie grob, „ich bin
eben mal auf ein paar Tage verreist, wie jeder andre
Mann das auch tut , ohne daß er gleich mit Briefen bom¬
bardiert wird . . . im übrigen habe ich nur einen Brief
von dir gekriegt!"

Er log gröblich, aber es war ihm gleich, was er zu
ihr sagte. Die Hauptsache war , daß sie ihn losließ , damit
er hinauf konnte an den Spieltisch!

Sie schüttelte nur den Kopf und nahm mit der
Naivität ihres klaren Verstandes den Faden ihrer Rede
genau an der Stelle wieder auf, wo er sie vorhin unter¬
brochen hatte.

„Wenn du die Absicht hast, Martin , nicht mehr mit
mir zusammen zu leben und wenn dir deine Kinder auch
schon gleichgültig geworden sind" — jetzt zitterte ihre klare,
unschuldige Stimme , — „dann sag' es mir , dann geh' ich mit
den Kindern zu meinen Eltern !"

(Fortsetzung folgte



Vereinigten Staaten ein Offensivvorgehen beabsichtigen.
Eine ganze Anzahl Militärflieger aus Chihuahua
ist bereits auf Juarez konzentriert worden und riesige
Mengen Proviant werden in dieser Stadt von den Mexi¬
kanern aufgestapelt.

Lokales nnh  provinzielles.
** Montabaur , 25. April . (Fortbildungsschul¬

pflicht und Probezeit .) Häufig wird vor Eingehung
eines Lehrvertrages zwischen dem Lehrherrn und dem
Lehrling eine mehrwöchige Probezeit vereinbart , von deren
Bestehen oder Nichtbestehen die Fortsetzung des Lehrver¬
hältnisses abhängig genmcht wird . Viele Arbeitgeber sind
der Meinung , daß während der Probezeit der Lehrling
nicht schulpflichtig sei . Dies ist ein Irrtum . Die Schul¬
pflicht beginnt sofort und der Lehrherr setzt sich bei Nicht-
anmeldung des Lehrlings erheblichen Geldstrafen aus.
Da der Fortbildungsschulunterricht dahier für das Jahr
1914 (für den Sachunterricht ) bereits begonnen hat , resp.
für den Zeichenunterricht am 26 . d . M . beginnen wird,
so muß im allgemeinen Interesse daran erinnert werden,
die Lehrlinge umgehend in die Schule zu schicken . An¬
meldungen werden von dem Kassierer des Gewerbevereins
Herrn Ä . Ofsheim  noch entgegengenommen.

§ Montabaur , 25. April. Von morgen Sonntag
ab beginnt der Zeichenunterricht in der gewerblichen Fort¬
bildungsschule hier wieder Sonntagsmorgens um 7 Uhr
und dauert bis 9 Uhr.

[*] Montabaur , 25. April . (Theater in Mon¬
tabaur . — Saalbau vom Ende .) Wie wir bereits
mitteilten , findet am Samstag den 2 . Mai ein Gastspiel
des Aschaffenburger Stadtthea 'ters statt . Zur Aufführung
gelangt der Schwank : „Die spanische Fliege " . Das
Stück erreichte nach dem erfolgreichen „Alt Heidelberg " die
überhaupt höchste Aufführungsziffer.

> Montabaur , 25. April . (Stenographisches .)
Am Sonntag , den 10 . Mai dieses Jahres , findet in Weil-
burg  a . d . L . der Bezirkstag des Unterlahnbezirks mit
Westerwald der Schule Stolze -Schrey statt . Mit dieser
Tagung ist ein Wettschreiben verbunden . Der hiesige
Stenographenverein „ Stolze -Schrey " wird an dieser Ver¬
anstaltung durch einige Mitglieder vertreten sein . — Bei
genügender Teilnehmerzahl hält der ebengenannte Verein
Änfängerkurse ab . Stenographieklmdige können , sich in
den Montags im „ Deutschen Hof " stattfindenden Übungs¬
stunden weiterbilden . Der Beitritt ist deshalb sehr zu
empfehlen . Alle Anmeldungen und Anfragen wolle man
an die im Anzeigenteile angegebene Adresse richten.

** Wetter -Aussichten für mehrere Tage im
voraus . 26. April : Heiter bei Wolkenzug, warm . 27.
April : Normale Wärme , meist heiter . 28 . April : Wolkig
mit Sonnenschein , warm , schwül , Gewitterneigung . 29.
April : Veränderlich , kühl , windig.

** Frcilingeu , 23. April . (Automobilbetrieb .)
Die Mitglieder der Automobilgesellschaft Frei-
lingen - 'Wölferlingen  hielten im Gasthof zur Post
eine Generalversammlung  ab , in der der Geschäfts¬
führer , Herr Fabrikbesitzer Pongs  von hier , über die
Ergebnisse des ersten Betriebsjahres berichtete . Die Ein¬
nahme betrug über 14000 Mark . Nach Abzug aller Un¬
kosten , Verzinsung des Anlagekapitals und sehr reichlichen
Abschreibungen verblieb noch ein Reingewinn von einigen
hundert Mark , der für das neue Rechnungsjahr über¬
schrieben wurde . Dieses glänzende Ergebnis zeigt , wie
notwendig die Einrichtung der Autofahrten für den starken
Verkehr in dem oberen Sayntal war und wie berechtigt
die Bestrebungen nach einer Eisenbahnverbindung sind.
Sehr häufig waren die über 18 Personen fassenden Wagen
für den Andrang von Fahrgästen zu klein , und es isr
daher die Beschaffung eines dritten Wagens ernstlich ins
Auge gefaßt worden . Dankbar wird es begrüßt , daß die
Königliche Eisenbahndirektion den Zug , der seither vor¬
mittags 9,1 l Uhr von der Lahn in Langenhahn eintraf,
vom 1 . Mai an so gelegt hat , daß er schon um 87 2 Uhr
in Langenhahn eintrifft . Hierdurch wird es möglich,
daß dcis morgens früh nach Langenhahn fahrende

Auto den genannten Zug abwarten und dann noch
den Zug 9,29 Uhr ab Selters an den Rhein erreichen
sinn . 'Dies gibt eine für die Reisenden vom oberen

Westerwald sehr wertvolle Verbindung an den Rhein.
Man hofft sehr , daß es nun auch noch gelingen wird,
den Zug , der abends 8,27 Uhr von Limburg aus in
Langenhahn eintrifft , um 5 bis 10 Minuten früher zu
legen , wodurch es möglich würde , daß das Auto auch
diesen Zug abwarten und dann noch den Zug 8,32 Uhr
von Selters an den Rhein erreichen könnte . Auch diese
Verbindung wäre für den Verkehr vom Westerwald nach
dem Rhein und von Limburg nach dem oberen Sayntal
außerordentlich wertvoll , und da es wohl ohne Schwierig¬
keiten möglich sein wird , diese nur wenige Minuten be¬
sagende Zugverlegung herbeizuführen , so würde sich die

Bahnbehörde durch Erfüllung dieses Wunsches den ganz
besonderen Dank des reisenden Publikums und der Be¬
wohner des Sayntales erwerben.

X Freirachdorf , 25. April . Der Männergesang¬
verein Freirachdorf  veranstaltet am Sonntag , den
12 . und Montag , den 13 . Juli ein Sängerfest  mit
Weihe seiner neuen Fahne.

** Der einmalige ansierordentliche Wehrbeitrag
für den Oberwesterwaldkreis  wird ca . 28600 Mk.
betragen.

** Hachenburg , 23 . April . Gestern abend gegen
71/2  Uhr brach im hiesigen Elektrizitätswerk Pickel &
Schneider Feuer  aus . Das Feuer nahm schnell einen
großen Umfang an und äscherte das alte Gebäude gänzlich
ein , während der Neubau von dem Feuer verschont blieb.
Die ganze Stadt war abends ohne elektrisches Licht.

** Limburg . Der hochw. Herr Bischof  Augustinus
begibt sich am 25 . April auf eine mehrwöchige Firmungs¬
reise in die Dekanate Königstein und Usingen . Die Reise
geht am Samstag zunächst nach Usingen , woselbst am
Sonntag das hl . Sakrament der Firmung gespendet wird.
Die Rückkehr nach Limburg erfolgt am 21 . Mai . In der
Zeit vom 13 . Juni bis 3 . Juli wird der Herr Bischof
in verschiedenen Orten der Dekanate Idstein und Mon¬
tabaur  die hl . Firmung spenden.

** Limburg , 23. April . Ueber den Nachlaß des
Sensal Moritz Stern ist das Konkursverfahren eröffnet
worden . Justizrat Naht ist zum Konkursverwalter er¬
nannt . — In der Ziegelei Burckhart , die längere Zeit
außer Betrieb ist , wurde ' eine unbekannte männliche Leiche
gefunden.

** Niederlahusiein , 22. April . Das Motorschiff
„Eduard Kaiser " , das Versuchsschiff des Lahnkanalvereins,
ist am Sonntagnachmittag 6 Uhr in die Lahn an die
erste Schleuse gefahren . Montagmorgen fuhr das Schiff
weiter . Oberhalb der dritten Schleuse bekam das Schiff
einen Motorschaden und konnte nickit mehr weiter . Da
der Schaden an der dortigen Stelle nicht ausgebessert
werden konnte , so mußte man das Schiff am Montag¬
mittag gegen 12 Uhr mit zwei Niederlahnsteiner Pferden
nach Bad Ems treideln . In Ems wird der Schaden aus¬
gebessert und das Schiff nimmt eine Ladung Abfallerze
für den Niederrhein . Soviel man bis jetzt in fachmän¬
nischen Kreisen urteilt , wird noch viel zu ändern sein , bis
das Schiff den Erfordernissen seiner Bestimmung ganz
entspricht.

** Der Termin für die Frühjahrssitzung der
Handwerkskammer  ist nunmehr auf den 20 . Mai
festgelegt.

** Der Kaiserbrief an die Landgräfin von
Hesien . Wie die Rhein.-Westf. Ztg. mitteilt , sind amt¬
liche Nachforschungen nach dem Fälscher des Kaiserbriefes
und Feststellungen über die Verbreiter der Fälschung im
Gange.

** Rückgang der Fleischpreise auf dem Lande.
Aus Nassau,  23 . April . In der Wetterau , dem Länd-
chen , dem Goldenen Grund und in der Lahnniederung
befinden sich die Preise für Schweine auf einer fortgesetzt
rückläufigen Bewegung . Für vollfleischige Schweine von
80 — 100 Kilo Lebendgewicht zahlen die Händler 40 — 45
Pfennig pro Pfund . Dabei ist das Angebot groß , die

Nachfrage und der Absatz sehr gering . Auch die P
m gemästete Rinder sind um 12 Mark pro ZenmP
den letzten Tagen gefallen . — Auf dem heutigen ^
markt in Frankfurt a . M . wurde dementsprechend nm
ür genannte Qualität Schweine 46 — 49 Pfennig '
Pfund Lebendgewicht , 59 — 62 Pfennig pro Pfund SchM

Wie verzinsen sich Preußens Kleinbahn^
Die Rentabilität der preußischen Kleinbahnen hat sich J
amtlicher Mitteilung allmählich gebessert , 17 Be"
warfen jedoch noch keinen Reingewinn ab . Bei 38 WW3
betrug der Reingewinn 1 Prozent , bei 53 2 Prozent-
54 3 ' Prozent , bei 29 4 Prozent , bei 27 5 Prozent
54 mehr als 5 bis 10 Prozent.

** Die deutsche Frau im Lazarett . Die -
strittene natürliche Anlage der Frau für die Kranke " ft
hat ihr auch da Eingang verschafft , wo der Mann "
Krankenpflege früher Alleinherrscher war — urt LE
Als Armeeschwefter hielt vor Jahren die deutsche 6
schon im Frieden Einzug ins Lazarett . Die Rote -st -
Schwester zur Pflege Verwundeter im Kriege Msi
nächste dazu . Sie hatte unter dem bisher mannn
Sanitätspersonal ihre berechtigte Berufung in das M
rett durch ihre Pflegetätigkeit zu erweisen , und das N
geglückt . Man schätzt jetzt auch in den vielen GarmJ»
zaretten Deutschlands , die mit Armeeschwestern besetz !1
die Rote -Kreuz -Schwester als wertvolle Kraft am ^
Platz . Sie wird dort mit militärischer Art bekannt
winnt Fühlung zu ihr , richtet sich schon im Friede-
sie ein . Im Kriegsfall wird sie einen gut funktionier '

int

1

itt»

mit militärischen Pflegeverhältnissen betraut werden . >
Apothekendienst wird die Schwester im Lazarett rM X
fall am Platze sein ; als praktisch geschulte deutsche s
wird sie in der Küchen - und Wäscheverwaltung wen «
Dienste leisten . Der Soldat kennt sie als ,seine Sch -»
am roten Kreuz der Tracht . Er lernt ihre welche ff
ihre warme Hilfsbereitschaft auf dem Krankende-
Frieden schätzen . Manch junger Bursch träumt aus IX
Schmerzenslager von der Mutterhand daheim bei st
zarten , pflegekundigen Handreichungen . Er baut ff >,
im Kriege in der Stunde der Not . Als HelferM 1 *
Roten Kreuz schreitet manch ernstes deutsches vM
unter der Schwester lernend , durchs Lazarett.
Eigenart , seine militärische Disziplin lernt sie "
Auch sie will in der Stunde der Not den für das
land Verwundeten bei Transporten , an Verband-
Erfrischungsstellen laben , verbinden , lagern , im st
gebiet unter Schwestern pflegen helfen . In ernster

&

51#

geht die deutsche Frau unter dem Roten Kreuz zMffX
ihren Weg . Das Vaterland soll die Früchte ihres
ernten in ernster Stunde . Doch sie schafft 's nicht g
Opferfreudige Herzen und Hände müssen mit ihrem X
lein helfen , den hohen nationalen Gedanken des st
Kreuzes durch die reale Basis der nötigen Geldm " ^
verwirklichen . Dazu gibt 1914 , das Jubiläums ^ z
Roten Kreuzes , ein Halbjahrhundert fruchtbringend^
beit im Dienst der Nächstenliebe , mit der RoteNff ^ .
Sammlung im ganzen Deutschen Reich dem Av̂ UUUULUiiy uu jungen

Geber aus allen Teilen der Bevölkerung Gelegenhe " ^
Gabe trägt den Stempel des Verständnisses für?
tionale Bedeutung des Roten Kreuzes und der L-ff 1
Vaterland . Hauptsammelstelle für die preußischen ^ '
vereine ist die Kgl . Seehandlung , BerlinlV , Markgrasenff,

Vermischte Aachrichten-
Coblenz . 23 . April . Gestern abend geriet^

zwölfjährige Kinder , ein Knabe und ein Mädchen, " - §
Im Verlaufe desselben zog der Junge einen ^ ß
aus der Tasche und schoß auf das Mädchen . Die ^
prallte an einem Laternenpfahl ab und drang
den Körper des Mädchens , das schwer verletzt ,

f Bingen a . Rh . , 21 . April . Das wdÄ
Hotel „ Goldener Pflug " , eines der ältesten Ost" ff:
unserer Rheinstadt , das in den letzten Jahren F
seinen Besitzer wechselte , stand heute zur Z -" " j

Spieler
Moderner Kulturroman von Hans  Hvan.

371 (Nachdruck verboten .)
Voll innerer Wut , aber doch erkennend , daß er sie

nicht zum äußersten treiben dürfe , schwieg er einen Augen¬
blick . Dann sagte er , sich mühsam verstellend , mit leiser
Stimme : „ Ich weiß nicht , Hulda , was du auf einmal
gegen mich hast ! Du bist böse , daß ich ein bißchen gespielt
habe , na ja ! Ihr Frauen habt eben dafür kein Verständnis,
daß ein Mann , der mitten im Leben steht , der arbeitet
und sich schindet , daß der auch mal 'ne kleine Abwechslung
haben muß . Sieh mal , ' s macht mir doch Spaß und ist
sozusagen das einzige , was mir Vergnügen macht ! Ich
habe doch sonst nichts ! Und schließlich , na ja , ' s kostet ' n
paar Mark ! Aber. . . aber , wir können 's doch ! Und
wenn ich einmal was verliere , dann kornmt 's das nächste
Mal doppelt wieder rein !"

„Das ist nicht wahr !"
Sie hatte , ohne ihn mit einem Wort zu unterbrechen,

zugehört . Nun aber sagte sie es ganz laut , ohne sich im
geringsten zu mäßigen : „Das ist nicht wahr ! Du lügst!
Alles , alles , was du sagst , ist gelogen !"

Und plötzlich , als habe diese grausame Erkenntnis , daß
er log , daß er ste durch seine schamlose Heuchelei düpieren
wollte , den letzten Damm vor dem Meer ihrer Schmerzen
weggerissen — plötzlich schluchzte sie laut auf und weinte
unaufhaltsam , mit der ganzen Kraft ihres armen , miß¬
handelten Frauenherzens.

Und soviel er sich bemühte , sie hörte nicht ans zu
weinen . Den Kopf schüttelnd und seinen Arm , der sich in
gespielter Zärtlichkeit um ihre Schulter legen wollte,
beiseite stoßend , ging sie, laut schluchzend , immer einen
Schritt vor ihm her , bis sie plötzlich stehen blieb und mit
Hellem Zorn , der ihre Tränen auf einmal ablöste , herrisch
sagte : „Wir fahren jetzt sofort nach Hause !"

Das hatte er gefürchtet ! Das mehr , als alles andre!
Daß sie ihn mitnehmen würde ! Mit sich fort aus Berlin,
aus dieses erbärmliche Kaff da draußeri , das er nicht

Wiedersehen wollte , das ihm Entsetzen einstößte mit seiner
Ode ! Aber er ging nicht ! Nein , auf keinen Fall ! Er
ging nicht!

Und wie er sie jetzt so verstohlen ansah , mit ihrem
hartnäckig gesenkten Gesicht , in dieser Haltung , die ihn so
lebhaft an den alten Braunstein , diesen starrköpfigen , un¬
beugsamen alten Mann erinnerte , da wurde er wütend
auf sie ! Schlagen hätte er sie mögen ! Mit Schlägen vor
sich hertreiben nach dem Bahnhof , daß sie wegfuhr , nach
Hause , und ihn hier allein ließ!

„Also wir fahren nach Hause !" wiederholte sie.
„Nein , ich nicht !" sagte er und versuchte zu lachen,

„ich denke gar nicht daran!
Noch hielt ihre Energie vor.
„Du kommst mit , Martin ! ich will , daß km mit¬

kommst !"
„Du hast gar nichts zu wollen ! Frauen und Kinder

haben überhaupt keinen Willen !"
Sie fing wieder an zu weinen . „ Dann fahr ich jetzt

zu meinem Vater und sage ihm , daß du nicht mehr nach
Hause kommst , daß unser Geschäft zugrunde geht , daß du
nicht zahlst , alles bloß wegen deiner verfluchten Spiel¬
leidenschaft !"

Sie hatte die letzten Worte fast hinausgeschrien . Ein
paar Passanten , die auf der andern Straßenseite gingen,
waren stehen geblieben und sahen herüber.

„Wir sind hier auf der Straße !" sagte er mit mühsam
unterdrückter Stimme , während seine sonst so matten
Augen sich mit wütendem Glitzern auf ihr Gesicht hefteten,
das gerade vom Licht einer Laterne hell beschienen ivurde.
O , jetzt hätte er sie erwürgen können ! Seine Hand um-
spannte ihren Arm . Sie stöhnte.

Aber eigensinnig , ohne auf den Schmerz zu achten,
den er ihr verursachte , wiederholte sie : „ Du kommst jetzt
mit mir nach Attenberg ! Oder du sollst sehen , was
passiert !"

Er erwiderte nichts . Die Wut raubte ihm das Ver¬
mögen , seinen Gedanken und Empfindungen Ausdruck zu
geben . Und trotzdem blieb ein Rest von Überlegung in
ihm , die ihn verhinderte , sich noch mehr gehen zu lassen.

Er mußte sie irgendwie fortbringen ! Mit Lisi " iji
lich , denn so ging sie ja offenbar nicht , ohne in"; A
wenn es auch nur für heute nacht war , für dien ^
einzige Nacht , in der er sich vorgenommen h--" '
Geld wieder zu gewinnen ! Gerade heute mußte ^
dem Marquis ! Das war sein großer Tag , davon ' Ä
fest überzeugt ! Mochte dann morgen kommen , w »? ' hji
Am Ende sogar die Rückreise nach Attenberg ^ t
Frau , die er jetzt haßte und von der rr sich losten'
aller Kraft seiner verirrten Empfindungen!

So sagte er plötzlich in einem ganz andern-
giebigen Tone : „Na meinetwegen ! Wenn dn 's "‘ jj ^
haben willst , dann fahren wir nach Hause . Ich ' ff,„g '
erst noch meinen Koffer holen und meine Neain " K
Hotel bezahlen . Aber mir könnten doch recht gm -
eine Nacht hier bleiben !" „ ft'

„Nein , nein !" sagte sie, aus deren Stimme
ihr versöhntes , schon wieder liebevolles Gemüt
hörte , „wir wollen fort , Martin !"

Ihre Hand suchte ' nach der seinen und it " ,
ftrfi ti-.m frrtt Sumitfin nt » „Ach , Iwandte sich ihm fast demütig zu:

weißt ja nicht , wie ich mich nach dir sehne!
ängstige , wenn du nicht da bist ! Und die Ki -chfl
immerzu nach dir ! — Gestern hat Karlchen " " ö. geẐ >
Hand gefaßt und hat mich in dein Arbeitszimmer § u
und hinter der Tür und überall hat er nachgff " ,» *
hat immer gesagt : ,.Pa . . . pa . . . unser piOi
habe so weinen müssen ! Aber nun kommst du -
zu uns ! . . . nicht wahr , Martin , nun bleibst
bei uns . . . jetzt wird alles wieder gut L-" " ' (f
beiden ? "

Sie schob ihren Arm in den seinen und f®"
zärtlich an ihn . „„ loft" ,

Er hatte nur das Gefühl einer grenze " ^ e- ff
Neigung gegen sie. Ins Gesicht schlagen uff /
mögen ! Seine Zähne bissen sich aufeinander ^
aller Gewalt mußte er sich zwingen , um ^
böses Wort ins Gesicht zu schleudern . es

„Ja . ja . . . ja . . ." Das war alles , p!
vorbrachte . (Fortsetz --"
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Weigerung. Es wurde für 144000 M . einem auswärtigen
Atelier zugeschlageu. Alle nicht an erster Stelle stehenden
Apotheken fallen aus.

,t Köln , 23. April. In Hochkirchen ist heute morgen
jpf der Bonner Straße ein 26jähriger Koch aus Köln
®°n einem Automobil überfahren  und so schwer
"krletzt worden , daß er kurz nach seiner Einlieferung in

^t .-Jostphs -Hosprtal in Bayenthal starb.  Die poli-
seiliche Untersuchung ist eingeleitet worden.

(In Ausübung
Heute vormittag wurde der

^erheiratete Gendarm Kißling bei der Station Rhein-
Mvern, als er den steckbrieflich verfolgten Einbrecher Paul
Schäften wollte , erschossen. Der Gendarm hatte noch die

dem Einbrecher einen Hieb über das Gesicht zu
veyetzen. Der Mörder floh in den nahen Wald.

p , t Hcttstedt (Unterfranken ), 24 . April . In dem nahen
ennbach wurden auf dem Neubau der Rheinischen Dy-
vinitfabrik vier Maurer und drei Steinsetzer bei einem
tande getötet.  Sie hatten sich während der Mittags-

pause gU'm  Schlafen niedergelegt und sind in dem Rauch
Pickt. Der Brand ist angeblich durch eine weggeworfene

Barette entstanden.
. .. 1 Das siebente Heim der Deutschen Gesellschaft
l? * Kaufmanns -Erholungsheime . Die Deutsche

^llschast für Kaufmanns -Erholungsheime hat das un-
. B̂aden -Baden in herrlicher Lage auf dem Kamme

e§  Schwarzwaldes 820 m hoch gelegene Hotel Bärenstein
rworben . Das Haus , das auf das solideste gebaut ist,
"/ >, mit den modernsten und hygienischen Einrichtungen

Wsehen , noch im Laufe des Monats Juni dem Betrieb
Ergeben werden.

t Nordkirchen i . W ., 23 . April . In der vergan-
ĵ en R̂acht gegen 11 Uhr , als der 70 Jahre alte Pfarrer
m/Jkhoff  in-viünner mit

seinem Arbeitszimmer saß , kamen zwei
geschwärztem Gesicht in sein Zimmer und

,- erten von dem Pfarrer die in seinem Besitze befind-
Barmittel . Als der Pfarrer sich widersetzte , kam

? ?u einem Handgemenge zwischen dem Pfarrer und
^ beiden Kerlen , bei dem der Pfarrer überwältigt

Jp e' und , da er sich mit Revolvern bedroht sah,
^ (" vßlich genötigt war , den Räubern 60 M . auszuliefern.

nahmen dem Pfarrer dann noch seine goldene Uhr.
&te  Haushälterin war durch das Geräusch infolge des
^"" epfes wach geworden und holte Hilfe in einem benach-

Uen Bauernhause . Als der Mann mit einem Beil be-
^Ainet das Zimmer betrat , schossen die beiden Kerle.
Q Kugel  drang dem Nachbarn in die rechte Hand , eine
imf''1. den linken Arm , so daß der Mann kampf¬
fähig mar . Die Räuber entkamen unerkannt . Das
Mrrhaus liegt inmitten eines Teiches und ist von dreiEi
Habkiten- mit einem Wassergraben umgeben . Die Räuber
n>ven, um in das Pfarrhaus zu gelangen , einen in dem
. raben liegenden Kahn benutzt . Der Pfarrer ist infolge

emsgestandenen Schreckens und der Mißhandlungen
?Mer erkrankt . Er hat bei dem Kampfe versucht , den
b- Aern das Gesicht zu zerkratzen , so daß wohl nur durch
g A Kratzwunden eine Entdeckung der Banditen herbei-
i.Wrt werden kann . Im übrigen mehren sich die Dieb-

Einbrüche und Ueberfälle bei katholischen Pfarrern
die ^ usterlande in einer ungeheuerlichen Weise , so daß
w^ Katholischen Pfarrer ihrerseits schon beraten haben,

Maßnahmen sie zu ihrem Selbstschutz treffen sollen.

T Rom , 22 . April , Der Osservatore Romano ver-
U Wicht ein Dekret der Konsistorialkongregation für den
PU - lerus des lateinisches Ritus , wonach nur solche
^ vter nach Amerika und den Philippinen auswandern
in3 etl» welche ein ganz einwandfreies Leben führten und

in der Seelsorge tätig waren . rrz!"m utt c >m |utye luuy uiuieu . Ein amerikanischer
■3 °f darf nur solche Priester annehmen , über welche er

Di» - brieflich gute Auskunft von dem betreffenden
Heiae Nbischof erhielt . Auswandernde Geistliche , welche
^ ®Penb' f' n b *SP° âcto a divinis

frpst Der Ausbruch des Vesuvs . Neapel.  Gestern
von 'at1& ein heftiger Ausbruch des Vesuvs statt , der
ober ^ vren unterirdischen Erdstößen begleitet war . Die
Ad . ffnung des Kraters stieß enorme Mengen Schwefel
b5& giftige Gase aus . Die Gasentwicklung ist so stark,
li* j le  Bewohner von Reggino und Pigliano empfind-

Mitleidenschaft gezogen wurden . Der unterirdische
o6r„ er  hielt den ganzen Tag über an . Das Vesuv-
hy^ Aiorium erklärte , daß kein Anlaß zu Besorgnis vor-

/ ^ ie dem „Institut für ausländische Missionen " in
l9jp ein Missionar aus China mitteilt , sind im Jahre
jür r oiiein in der Hauptstadt Peking  37 000 Erwachsene
^ Acholischen Kirche übergetreten und getauft worden.

deutsche Werkbund -Anssteüung Köln 1914.

chitla,,Erliche Frühlingswetter , das nun schon eine ganze
andauert , begünstigt die Arbeiten im Aus-

All^ ^sgelände derart , daß die Fertigstellung der Aus-
^vhl „ nodt bis zum Eröffnungstermin am 16 . Mai
hê ^ ^ervährleistet werden kann . Zudem ist der arbeits-
hier e Streik der Stukkateure beendet , so daß auch
'st ^ " Hindernis mehr im Wege liegt . Gegenwärtig
"stisch. Hver von Arbeitern damit beschäftigt , die gärt-
"iiht pu  Anlagen sertigzustellen , womit man natürlich
ivrvkit̂ v) beginnen konnte , bis die großen Gebäulichkeiten

^vô endet waren . Der Vergnügungspark geht eben¬
er Vollendung entgegen und er gewährt jetzt

!AZ r PÜenbet waren . Der Vergnügungspark geht eben-
chvp ' " vr Vollendung entgegen und er gewährt jetzt
pvheZ seinen mannigfaltigen Bauten ein recht sarben-
!stiln,. ,. " o. Die den Vergnügungspark mit der Aus-
svdpch, " vrbindeude Brücke ist ebenfalls fertiggestellt;
"4 bean alle Verkehrsschwierigkeiten behoben . Hoffent-
?vch yEItigt das Wetter auch weiterhin den Rest der
§8 jedpÄ ^ hmenden Arbeiten ; dann wird der Eröffnungs-

.. chlls das denkbar prächtigste Bild einer in allen
"endeten Ausstellung zeigen können.

Eingesandt.
Montabaur , 25. April 1914.

** Warnung für Eltern und Kinder . Bei Be¬
ginn des Frühlings werden wiederum Klagen laut , daß
die mit vielen Mühen und Kosten bestellten Felder , Wiesen
und Gärten , namentlich aber die blühenden Bäume und
Ziersträucher unter dem Uebermut und der Zerstörungs¬
wut der Jugend und auch selbst Erwachsener bei Spazier¬
gängen , Ausflügen usw . sehr zu leiden haben . Die Kinder
und namentlich auch die Eltern werden deshalb darauf
aufmerksam gemacht , daß das unerlaubte Betreten und
Beschädigen fremder Aecker, Wiesen , Gärten und Anlagen,
das Zerstören von Sing -Vogelnestern , Ausnehmen der
Eier und Jungen und Einfangen der Vögel strafbar ist
und daß die Feld - und Forstschutzbeamten angewiesen
sind , derartige Uebertretungen ohne Rücksicht auf das Alter
der Täter zur Anzeige zu bringen . Für Täter , die das
12 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , hasten nach
dem Feld - und Forstschutzgesetz ohne weiteres die Eltern
und diejenigen Personen , unter deren Aufsicht oder Gewalt
sich die Täter befinden . Im übrigen dürfte diese Er¬
innerung für jeden anständigen Menschen genügen , ihn
vom Verderben und Zerstören der bescheidenen Früchte
sauerer Arbeit anderer abzuhalten.

Heitere Ecke.
Aus der Jnstruktionsstunde . Sergeant: „Plüscke,

wer hat das Schießpulver erfunden ?" Rekrut : „Det haben
der Herr Serschant jetan !" Sergeant : „Det wollte ick dir
ooch jeraten haben !"

Ein Euthustast . „Was kann ich zum Essen haben?"
— Wirt : „Hammelbraten , Roastbeef , steirisches Geflügel,
Forellen , Krebse , Austern —" — „Famos , famos ! Wirk¬
lich eine prachtvolle Gegend !"

Der Kroftkaffee. Frau Müller: „Ihre Tassen haben
ja alle Sprünge , Frau Käsebier ?" — Frau Käsebier:
„Das kommt Sie von dem starken Kaffee bei uns !"

Verraten . Gast (in einer Familie) : „Ich gebe Ihnen
die Versicherung , gnädige Frau , ich bekomme nicht oft
solch ein gutes Essen ." Söhnchen (herausplatzend ) : „Wir
auch nicht ."

Rätsel-Ecke.
Auflösung aus Nr . 60 des Areisblattes.

„Berlin — London ."
Babel Ebro Rügen Livland Indigo Nansen

Richtige Auflösung sandte ein : Johann Paulus,
Gackenbach.

Zweisilbige Scharade.
Die erste ! ruft entzückt,
Wer lang in Kerkers Nacht
Gelitten und gewacht,
Wenn es ihm ist geglückt,
Dem Kerker zu entrinnen,
Die Grenze zu gewinnen.
Es -bringt uns jede zweite
Auch stets ein neues Heute,
Und jeder neue Morgen
Bringt Arbeit uns u .Sorgen.
Das Ganze und die Brüder
Kehrt jede Woche wieder.

Gedankensplitter.
Wer zu spät zum Zuge kommt , schilt sicherlich zunächst

auf den Stationsvorstand , dann aus den Lokomotivführer,
dann auf den Verfertiger seiner Uhr , bevor er im Ge¬
danken an seine eigene Nachlässigkeit errötet.

Wer fertig ist , dem ist nichts recht zu machen , ein
Werdender wird immer dankbar sein.

Ehre und Ruhm sind zwei unverträgliche Geschwister;
in den meisten Fällen wird zeitiger Ruhin die persönliche
Ehre totschlagen.

Gewahr für kemste Qualität

ir~

bieten Ihnen Maggi ' s Suppen . Sie ent¬
halten alle Bestandteile der hausgemachten.

Marktberichte.
Diez , 24.  April . Frucht markt.  Roter Weizen Mark 16.40

fremder Alk. 16,00. Korn Mk. 11.90, Hafer Mk. 8,10—0.00.
Gerste Mk. 9,00 per Hektoliter. Butter Mk. 2 40—0.00 das Kilo.
Eier 1 Stück 7 Psg.

Hadamar , 23.  April . (Durchschnittspreis pro Malter .) Roter
Weizen M. l6.30, weißer Weizen Mk., 16.00, Korn 11.90 Mk.,
Gerste 00 M., Hafer 8,15. Butter p.Pfd . 1.15 Mk., Eier LStück 14 Pfg.

Coblenz , 23. April. Getreide. (Per 100 Kilo.) Weizen gm
10.00—20,00 0 ., mittel 18.50—19.50 M., gering 00,0ü M-, Roggen
gut 150 ;—16.00 ®V, mittel 00.00 - 00.00 M., Hafer gut 15.50—16.50,
M.. mittel lö .<0—16.00 M., Futtergerste gut 15.00- 00.00 M.. mittel
14.00 —00.' 0. — Hülsenfrüchte , Heu und Stroh.  Erbsen (zum
Kochcn) 100Kilo31.50- 34 M., Bohnen 29—34 V ., Linsen 29.50 - 52 M.,
R-chtstroh4.00—0010 M., Krumm- und Preßstroh 3.20—3.40 M., Heu
6.00—6.40 ät. — Butter  das Pfund 1.39—1.50 M., Eier  25 Stück
1.50 bis 1.75 M.

OrffeLtlichcr Wetterdicust. Dienststelle Weilburg.
Wettervoraussage für Samstag , 25. April:

Zeitweise heiter, vorwiegend trocken bei westlichen Winden, nicht
sehr rvarm.

Wetterbericht des Kreisblattes.
Montabaur.  f245 466 m über dem Meeresspiegel.)
Temperatur am 25. April 1914, vormittags 10 Uhr:

4- 11° Celsius. Barometer 771 mrn steigend.
Mutmaßliche Witterung:  Temperatur ziemlich normal.

Wetter teils heiter, teils wolkig bei südwestlichen bis nordwestlichen
Winden. Keine oder nur geringe Niederschläge.

Im hiesigeu Genosseuschaftsregister wurde heute bei
Nr . 6 : Nauorter Spar - und Darlehnskasienverein,
e. G . m . u . H . tu Nauort eingetragen:

Das Vorstandsmitglied Johann Kleudgen  in Nau¬
ort ist aus dem Vorstand ausgeschiedeu . An dessen Stelle
ist der Landwirt Johann Breiten  in Nauort einstimmig
gewählt worden.

Grenzhauseu , den 17. April 1914.
Königliches Amtsgericht Höhr-Greuzhausen.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Krug-
fabrikauten Johann Nauheim in Wirges wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Montabaur , den 7. April 1914.
N. 7/12 . Königliches Amtsgericht.

Neu erschienen:
Musikbücherei Bamui

Sprüngli , Th ., A ., Kurzer Abriß der Musikgeschichte.
Bietet in allgemein verständlicher Form unter Vermeidung
trockener Zahlenangaben einen kurz zusammenfassendeu
Ueberblick über die wichtigsten Ereignisse und Namen , die

den Werdegang der Musik kennzeichnen.
174 Seiten Oktavformat , hübsch in Kaliko geb . M . 1.— .

Vorrätig in allen Buch - und Musikalienhandlungen,
sonst gegen vorherige Einsendung des Betrages postfrei
vom Verleger P . I . Tanger , Köln a . Rh.

Brrein zur FörSerung der Fugendsviele.
Am Mittwoch , den 29 . April d . I . , abends ^ 9

Uhr findet in der Gastwirtschaft des HerrnH. Schmidt
(Deutscher Hof , kleiner Saal ) hier die satzungsmäsiige

MitglieLerversMmlWg
für 1914 statt , zu welcher hiermit eiugeladen wird.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht 1913.
2 . Rechnungsablage 1913.
3 . Bürgschaftsdarlehen der Kreissparkasse.
4 . Fußballverein Montabaur.
5.  Mitteilungen , Anträge und Wünsche.

Die ordentlichen Mitglieder werden besonders auf
Punkt 3 aufmerksant gemacht und um vollzähliges Er¬
scheinen ersucht.

Montabaur , den 16. April 1914.
Der Vorstand . I . A. : Gaul.

MGkhtilk Formula re.
die bei An - n. Abmeldungen zur Allgemeinen
Ortskranken kaffe für den Unterwesterwaldkreis
benützt werden , sind nach Vorschrift der genannten
Krankenkasse augefertigt und stets bei uns vorrätig:

Anmeldung (Form. Nr. 1) (Sammelanmeldg.) 1/2 Bogen,
Anmeldung (Form. Nr. 2) (Einzelaumeldung) Bogen,
Anmeldung mit Bestätigung der Anmeldung,

(Form . Nr . 3) (Doppelpostkarte ) .
Abmeldung (Form.Nr. 12) (Abmeldung bis 5 Personen,

(Postkarte ),
Abmeldung (Form.Nr. 14) (Abmeldung bis 10 Personen)

(V* Bogen ),
Abmeldung mit Bestätigung der Abmeldung,

(Form . Nr . 5) (Doppelpostkarte ) .
Hebeliste (Formular Nr. 271) Med. (Titelbogen),
Hebeliste (Formular Nr. 271) Med. (Einlagebogen).
Formular Nr . 271 ist lose in einzelnen Bogen und in
6 — 10 Bogen und mehr , mit Umschlag geheftet , zu haben.

Kreisblatt-Drulkerei Montabaur
Georg Sauerborn.

Netterer , erfahrener

Schmiedegeselle«.
1Lehrling

gesucht . Anton Schmidt,
Schmiedemstr ., Montabaur.

KlsmttmImiA
erteilt gewissenhaft junge
Dame . Anfragen unter M.
M . an die Geschäftsst . d . Bl.

fötal hat preiswert abzug.
*4 Günstig . Zahlgsbed.

Tierschntz-B . Wiesbaden.

Junge reinrassige

Dachshunde
gibt ab M . Löwenguth,
Montabaur.

KrMger Junge
wird sofort in die Lehre ge¬
nommen gegen sof. Vergütg.

Grabsteingeschäft
Johann Diel , Montabaur.



Lichtspiel-Theater Montabaur.
Heute , Samstag , den 25 . April , abends 9 Uhr
und morgen , Sonntag , den 26 . April , nachmit¬
tags 5 Uhr und abends 9 Uhr : Drei große Vor¬

stellungen . Zur Vorführung kommenu. a. :

„Der König der Löste".
modernes Lebensdrama in fünf Akten (durchweg kolorierte

Photographie ).

„Eine Trauung aus dem Flugzeug".
Humoreske.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Ltchtspiel-Theater Montabaur.

f Ich verlegte Wohnung f
JT und Sprechstunde nach dem neuerhauten \
Stk Hause

^ Kurfiirstenstrasse 15, \
JT nahe der Kizzastraße . T 5

Df.  M. EversMm, {
Coblenz . Augenarzt . Coblenz . J

Sprechstunde : 10—12, 3—5 Uhr;
Sonntags 9—11 Uhr . -"ip

Stahl&Weimer, MüMse
Möbel - und Bauschreinerei,
empfehlen ihr Lager  in

modernen Brautausstattungen
und Einzelmöbel , als : Betten , Kleiderschränken,
Küchenschränken , Waschtischen , Kommoden , Vertikos,

Tischen , Stühlen , Konsolen usw . in so¬
lider Ausführung zu billigen Preisen.

Bestellungen aus das Kreisblatt
für den Monat Mai 1914

zum Preise von 45 Pfg . werden von unseren Agenturen
und Austrägern entgegengenommen.

Haar -Zöps eKrästiger Junge
und alle Haararbeiten
werden schnell und billig

angefertigt.FniistslzIntsbam
Großer Markt 6, 2. Stock.

Ein mittel-
großesPferd,
brauner Wal¬

lach, steht zu verkaufen bei
Joh . Jak . Tries,

Ransbach (Westerwald). '

braver Eltern kann das
Fleischerhandwerk gründ
lich erlernen bei

Ludwig Neumann,
Ochsen- u . Schweinemetzgerei

mit Kraftbetrieb,
Nassau a. d. Lahn.

Empfehle prima

Schwarzbrot,
grob - und feinschrotig,

5 Pfund 9.55 Mark. !
Matthias Thull,

Bäckerei mit elektr. Betrieb,
Großer Markt 6.

2 starke

Arbeiter,
sowie

3jiMIichk Weiter
sofort gesucht.

Adam Marx,
Dampfsägewerk und
:: Holzhandlung , ::

Wirges.

Suche für sofort ein tüchtig.

Sinniimtäidjni.
Frau Jakob Hermes,

Montabaur.

Ein selbständiger

Lchreiuergeselle
und ein Lehrling gesucht.

Gustav Hachenberg.
Bau - und Möbelschreinerei,

Vielbach (Westerwald).

Kath.Mädchen.
nicht unter 18 Jahren , für
alle Hausarbeit in Privat¬
haushalt , Nähe von Coblenz,
gesucht. Eintritt 1. Mai . Zu
erfahren bei Herrn
Willy Kalb , Buchhandlung,

Montabaur.

Zum baldigen Eintritt ein
junges , braves

für Geschäft und Haushalt
gesucht.

Carl Müller Nachf.,
Franz Spielmaun, Montabaur.

Da mein jetziges Dienst¬
mädchen durch Sterbefall in
der Familie ihre Stelle auf¬
geben muß , suche ich sofort

ein tüchtiges , braves

Gefällige Offerten sind zu
richten an

Frau Jacob Paulus
in Höhr.

Braves , kräftiges , kathol.Mädchen.
nicht unt . 20  I ., das schon
ged. hat , in besseren Haus¬
halt nach Frankfurt für
Küche und Haus per 1. Mai
gesucht. Näheres in der Ge
schäftsstelle dieses Blattes.

Dienstmädchen.
das schon gedient hat , gesucht

Frau Joseph Flach,
Montabaur , Bahnhofstr . 21

Tüchtiges , bravesDienstmädchen
für 1. Juni gesucht.
Math .Gerläch,Montabaur

2 möbl . Zimmer mit
Pension zu vermieten . Wo,
sagt die Geschäftsst./ d. Bl.

DE « NMemmin
Montabaur.

Zu Ehren des 70. Geburtstages Sr . Exzellenz des
Großadmirals v. K-öster findet am 29 . April , abends
8 Uhr im Gartensaale des Herrn Leo vom Ende  eine

FtlLk 8 E
statt unter Mitwirkung des M .-G .-V. „Mendelssohn -Bar-
tholdy " und des Seminar -Chores , verbunden mit einem
Lichtbildervortrag  über die Entwickelung unserer
Flotte unter Kaiser Wilhelm II.

Freunde und Gönner sowie die Mitglieder des Flotten¬
vereins und der übrigen hiesigen Vereine werden mit ihren
Angehörigen hierzu freundlichst eingelqden.
Eintritt frei ! Programm am Saaleingang 19 Pf.

Die Kreisgcschäftsstclle Der Seminar-Flottei-vcreiu,
des Deutsche« Flottcuvereius Moutadaur.
für den Uuterwcsterwaldkreis.

-5ods.
__ _ Zum ersten Male hier ! _

Hämmerleins Gartcnsaal . Sonntag , 20. Aprile
Gastspiel Des wrltbek. und einzig wirklichen

Universalkünstlers

Beilachini. “m
Große Illusionen , hochinteressante, hier noch
nie gesehene Vorführungen aus dem Gebiete
der modernen und indischen Zauberkunst.

Motto r Geschwindigkeit ist keine Hexerei.
Dress. Tauben , Enten , Gänse usw.

Die Wunder der Hypnose und Chemie usw.
Anfang abends 8 V, Uhr.

Preise im Vorverkauf bei W. Kunst  und W. Kallv
Sperrsitz 80 Pf ., 1. Platz 60 Pf . An der Abendkasse

Sperrsitz IM ., 1 . Platz 75 Pf ., 2. Platz 40 Pf.

Versuchen Sie Kaffeesmeine frisch
gebrannten

aus eigener Brennerei,
vor und nach dem Brennen belesen, garant . reinschmeckend,

Pfund 1.40 , 1.50 , 1.60 , 1.80 , 2 .00 Mark.
Schweizerkäsc >
Tilsiter „
Edamer in nur feinster Qualität.
Camembert
Stangenkäse

Frische Blut -Orangen , Stück 8 Pf ., 6 Stück 45 Pf.
„ Zitronen , 2 Stück 15 Pf.

Carl Müller Nachf., Franz Spielmann,
Montabaur.

Eeiseusabrit Csnrabi,
Montabaur Vorderer Rebstock 26

offeriert prima reine Kernseife Pfund 32 Pf .,
sparsam im Verbrauch.

Spezialität : Bleichscife Pfund 25 Pf .,
zum Kochen der Wäsche garantiert unschädlich,
Bleichseife ersetzt Seifenpulper und Schmierseife.

Neue BraMeuerhebeMen
sind vorrätig i . d. Kreisblatt -Druckerei Montabaur.

Ksthsl. Sefcttcanttcm
Montabaur.

Morgen , Sonntag , 26. er.,
abends 8^ 2 Uhr,

im Kath . Gesellenhause:
Unterhaltrrngsabend
über verschiedenes Grosie

und Kleine.
Ehrenmitglieder mit Fami¬
lienangehörigen und Freunde

. willkommen.

Staudt!
Sonntag , den 26 . April,
von nachmittags 4 Uhr an:

M  tiijMSf,
wozu sfreundlichst einladet

Gastwirt Weber,
am Bahnhof.

Tüchtige

Maurer
gesucht.

BosrmmLKnauer.
Baustelle der Westerwald-

Centrale bei Höhn.

mit Brut ver W.- Z.
nicht ,radikal WUlHgeSbl 7519g
Färb- u.geruchlos .Reinigt d.Kopf
haut v.Schupp,u. Schinnen , beförd.
d. Haarwuchs , verhüt Haaraustal»
u.Zuzug neuer Parasit Wichtig f
Schulkind Taus . v . Anerkennung
Echt nur in Kartons &M 1.- u. 0.50
Niemals offen ausgewog InApoth
u.Drog. Nachahm .weise m. zurück.

R. Troost , Drogerie zum
goldenen Kreuz, Montabaur.

Preiselbeeren.
Sauerkraut

empfiehlt bestens
Consumgesväft Selters.

Eesunbheits-
Binden
(Jrabinden)

sehr wohlthuend im Gebrauch.
Drogerie

vorm. Rird. Troost,
Montabaur.

Erstklassige Roland-Fahrräder, Näh-,
Landvv., Schreib- u. Sprechmaschinen,
Uhren, Musikinstrumente 11. photogr.
Apparate, auf Wunsch auf Teilzahlung,
Anzahlung bei Fahrrädernven 20 Mk.
an. Abzahlung 7—10 Mk. monatlich.
Bei Barzahlung liefern Fahrräderschon
von 46 Mk. an. . Fahrradzubehör ur.d
Waffen sehr billig . Katalog kostenlos.
RoJarcd -fVäaschsnsrs -GasßSäscfriSiä ; 2

^ -tLL.3400

Kath. Dienftmagd
im Atter von 35 bis 55 I .,
Witwe nicht ausgeschlossen,
die die ländliche Hauswirt¬
schaft versteht, aber nur mä¬
ßige oder keine Feldarbeiten
zu verrichten hat , wird nach
Offheim  gesucht. Näheres
durch Münz & Brühl,
Limburg.

Lsckk, Kniki, Pichl,
FuMdenölsarbe,

fertig angerührt , garantiert
nicht klebend, Pfund 40 Pf.

«ernfteinMbodrnImJ
mit Farbe in allen Nuancen,

Pfund 60 Pf.
empfiehlt

Markt- Drogerie
Carl Mütter Nachf.ß
Franz Spielmann ,^

Montabaur ."

WchrmliM
Samstag , den 25 . d

abends 9 Uhr,
im Hotel Schlemme^
Generalversammlung

Tagesordnung:
1. Vorschläge für die nächst^

Wanderungen.
2. Verschiedenes.

Sonntag , den 26. d.
Wanderung zur

,Weibereiche ^ bei Horbas
Führung : GremM.

Damen  können au ®c:
Wanderung teilnehmen.

Abmarsch 1 Uhr ^
vom Gymnasium aus.

Der Vorstand

v. Scheid
Homöopath .Heilkundig^

wohnt jetzt in
Mntaöaar.

Kirchftratze 37,
im Hause : Gasthaus UN"

Bäckerei Johann Me - d>'
Sprechstunden : ,

Dienstags von 9 bis 2 W

HllllldsWUt
bei Vallendar.

Telephon 1554 , AmtCobld 'i

Schöner schatWl
Garte«.

Herrliche Aussicht-
Großer Saat mit KleM,
Vorzüglichen Kaffee

stets frische Kuchen und Tortt'
Besonders geeignet zu SW*

slügen für Vereine u«o
Gesellschaften.

5 Minuten von Ballend^

jjche Müll!'
bitte wasche mich nur fl1’*

Steckcnpferd-
Buttermilch -Seife

sie ist die beste Kinderscistbjjl
äußerst mitd und wohitueno ^
die empstndlichste Haut. St .30« ^
Drogerie zum goldene« /s,

vorm. R. Trost, Montaba»'

ReftergeschE
in Geraer - und GlsalU
Stoffen wird reellen (t
eingerichtet. Anzahlung ^
forderlich. Kein Laden.
Risiko. Off. u . „Rest-
Haascusteiii& Vogler A-
Leist stg.

«nur ««
wieder frisch eingetroP «

ConsumgeschäftZelM

Eesuch« ^
stellender äReisebeamte
für diesen Kreis mit Ljf
Gehalt , Vergütung &er tV l
kosten und Gewährung
Provision von der p(fProvtpoN vllN Utv ftj
verstcherun gsanstatty,e
DeutschenKriegerb" E

Schluß der Meldu^
Dienstag , den 22. v- r M
die Geschäftsstelle d.
Bewerber müssen
eines Kriegervereins^

Aüg. ZW,
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